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i reiNeueſte Ereigniſſe
Der Pariſer Figaro bringt Berichte über zwei Begegnungen mit
Kaiſer Wilhelm

Es ſind wieder die Politiker an der Arbeit welche die Aufrecht
erhaltung guter Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England ver
hindern möchten

Am morgigen Donnerstag findet in Köln die Erzbiſchofswahl ſtatt

China hält ſchlecht die den Mächten zugeſicherte Vertragstreue

Auf einem deutſchen Poſtdampfer fand eine Keſſelexploſion ſtatt 16 Heizer
ſind dabei verbrannt

Politiſches Ränkeſpiel
Halle 5 November

er unmittelbar bevorſtehende Beſuch Kaiſer Wilhelms am
engliſchen Königshofe hat wieder einmal die Federn derjenigen
Politiker in Bewegung geſetzt die um jeden Preis die Aufrechterhaltung
guter Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England verhindern wollen
Sie warten diesmal mit einer ſogenannten Enthüllung diplomatiſſcher
Geheimniſſe auf die nur auf überaus gläubige Gemüther einigen Eindruck
machen dürften Aus London wird nämlich Folgendes gemeldet

Der Berliner Korreſpondent der Aſſociated Preß Newyork behauptet
in einer von dem Reuterſchen Preßbureau aus Newyork zurücktelegraphierten

Depeſche aus Berlin Kaiſer Wilhelm werde nicht weniger denn acht
Kabinettsminſter bei ſeinem Beſuche in Sandringham ſprechen darunter
wie man glaube auch Chamberlain Als Graf Wolff Metternich ver
gangenen Auguſt in Berlin war habe er Sir Frank Lascelles erklärt er ſei
über die Stimmung in England gegen Deutſchland beunruhigt und er be
dauere daß das britiſche Foreign Office gegen die deutſche Regierung offenbar
ebenſo kühl geſtimmt ſei wie das Publikum da es behufs einer Kooperation
mit der deutſchen Diplomatie in irgend einem Theile der Welt keinen Finger

rühren wolle Alles was Deutſchland vorſchlüge werde mit Jndifferenz
behandelt und die deutſche Politik mit Mißtrauen betrachtet Lascelles
habe geantwortet wenn dem ſo ſei bedaure er es auch aber was ſollten
die engliſchen Miniſter denken wenn einer von ihnen ſo wie Chamberlain

behandelt worden wäre Kaiſer Wilhelm habe bei ſeinem Beſuch in Eng
and vor zwei Jahren mit Chamberlain die Rathſamkeit einer offenen
Verſtändigung zwiſchen der Union Großbritannien und Deutſchland ſowie

ihrer gemeinſchaftlichen Aktion im Auslande wo die Intereſſen aller drei
Mächte oder eine von ihnen in Frage kämen beſprochen Dieſe Jdee ſei

Chamberlain gebilligt worden worauf er ſeine Rede zu Gunſten einer
Kooperation zwiſchen Großbritannien Deutſchland und Amerika gehalten
habe Graf Bülow habe jedoch die ganze Sache als falſch hingeſtellt

id Chamberlain in gewiſſem Grade lächerlich erſcheinen laſſen Graf
WolffMetternichs Vorſtellungen beim Kaiſer über die engliſche Feindſelig
keit gegen Deutſchland ſollen dazu beigetragen haben den Kaiſer zu ſeinem
Beſuch in England zu veranlaſſen
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Der B bemerkt dazu Die vorſtehende Darſtellung für deren
Beurtheilung der merkwürdige Umſtand nicht unwichtig iſt daß zu ihrer
Verbreitung der Umweg über Newyork gewählt wurde trägt wie wohl
erſichtlich zu ſehr den Stempel der Verhetzungs Tendenz an der Stirn als

daß man über den Zweck dieſer Veröffentlichung auch nur einen Augenblick
im Unklaren ſein könnte Vor allem iſt es nach unſeren Jnformationen
in höchſtem Grade fragwürdig ob überhaupt eine Unterredung zwiſchen
dem Grafen Wolff Metternich und dem Berliner engliſchen Botſchafter in

der oben wiedergegebenen Weiſe ſtattgefunden hat Ton und Jnhalt ent
ſprechen ſo wenig diplomatiſchem Brauch daß man billigerweiſe daran
zweifeln muß Ferner würden weder Graf Wolff Metternich noch Sir
Frank Lascelles den Jnhalt einer vertraulichen Unterredung in ſolcher

qW

Weiſe an die große Glocke hängen Am Vorabend der Reiſe
des Kaiſers nach England in die Welt geſetzt ſoll die Meldung
offenbar günſtigen Rückwirkungen dieſes Beſuches entgegenarbeiten

Die Reiſe des Kaiſers iſt lediglich privater Natur was ja natürlich
nicht ausſchließt daß bei der Begegnung mit den engliſchen Staats
männern die politiſche Weltlage beſprochen werden wird Eine ſolche Aus
ſprache kann den wechſelſeitigen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und

England nur dienlich ſein Aber das ſcheint gewiſſen deutſchfeindlichen
Jingokreiſen in England die Politik auf eigene Fauſt ohne Rückſicht auf
die Regierungspolitik treiben wollen nicht in den Kram zu paſſen daher
das oben wiedergegebene etwas allzu plump gerathene Manöver Bei
dieſer Gelegenheit wollen wir auch dem Märchen entgegentreten daß der
Rücktritt des bisherigen Botſchaftsſekretärs Frhrn v Eckardtſtein von
ſeinem Londoner Poſten ein Symptom der angeblich minder herzlichen
Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland ſei Herr v Eckardtſtein
hat ſchon vor einiger Zeit einen einjährigen Urlaub nachgeſucht um mit
ſeiner Gattin der Tochter des bekannten Londoner Millionärs Maple
längere transoceaniſche Reiſen zu unternehmen und die Regierung hat
dieſer Bitte um ſo lieber willfahrt als es nur erwünſcht ſein kann wenn
Diplomaten anf dieſe Weiſe neue Länder aus eigener Anſchauung kennen
lernen

Von unſerem Berliner Mitarbeiter wird uns dazu geſchrieben Daß
vor der Reiſe des Kaiſers nach England ein Jntriguenſpiel eingeleitet
werden würde war mit ſolcher Sicherheit zu erwarten daß man von den
ſoeben bekannt gewordenen Enthüllungen des Berliner Korreſpondenten
der Newyorker Aſſociated Preß mit Heiterkeit ſagen kann So mußte

es kommen Eine neue Nüance iſt allenfalls daß diesmal kein eng
liſches Organ zum Verkünder der politiſchen Weisheit gewählt worden iſt

abber die Drahtzieher ſind leicht erkennbar ganz dieſelben Perſonen die

auch ſonſt ein Jntereſſe daran haben und in dieſem Sinne wirken Ver
ſtimmung zwiſchen Deutſchland und England zu erregen Der Pfeil gilt
diesmal hauptſächlich dem Grafen Bülow Der Kaiſer wird zu ver
ſtehen gegeben wünſche ein herzliches Einvernehmen mit England eine
offene Verſtändigung aber Graf Bülow habe Chamberlain der ſich
bekanntlich vor längerer Zeit einmal vermuthlich in einer ſchwachen
Stunde ſogar für eine bündnißmäßige Annäherung an Deutſch
land ausſprach lächerlich gemacht Alſo Graf Bülow iſt de
Störenfried ſonſt wäre längſt alles im Reinen zwiſchen Deutſchland
und England und es gäbe keine Feindſeligkeit mehr Die Enthüllungen
beziehen ſich auf angebliche Unterredungen zwiſchen dem deutſchen Bot
ſchafter in London und dem engliſchen Botſchafter in Berlin Das iſt an
ſich ſchon überaus unwahrſcheinlich daß der Jnhalt ſolcher diplomatiſchen
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Konferenzen nach Erkundigungen eines Berliner Blattes iſt es in
höchſtem Grade fragwürdig ob überhaupt eine Unterredung ſtattgefunden
hat in aller Ausführlichkeit zur Kenntniß von Perſonen gelangt die
nicht dem Kreiſe der Diplomatie angehören Es geſchieht zuviel Ehre
ſolchen Behanptungen ſollten ſie amtlich dementiert werden Vollends
trägt das Kennzeichen der Erfindung die Mittheilung die Vorſtellungen

des deutſchen Botſchafters beim Kaiſer über die engliſche Feindſeligkeit
hätten dazu beigetragen den Beſuch in England zu veranlaſſen Seit

Wochen ſteht der private perſönliche Charakter der Englandreiſe ſeſt
und nun will man der Oeffentlichkeit ein ſolches Märchen erzählen Etwas
geſchickter könnten die Bemühungen Deutſchland als beſorgt um das
Wohlwollen Englands hinzuſtellen doch ſchon ſein Täuſcht nicht alles
ſo ſind hier dieſelben Einflüſſe thätig die mit faſt rührendem Eiſer die
Erneuerung des Dreibundvertrags zu vereiteln ſtrebten Auch bei der
Gelegenheit ſuchte man dem Grafen Bülow ein Bein zu ſtellen Mit
glänzendem Mißerfolg

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 November Hofnachrichten Heute Vormittag
wohnte der Kaiſer der Vereidigung der Rekruten der Garniſonen Berlin
Spandau Charlottenburg und Lichterfelde bei und nahm an einem Früh
ſtück im Offizierskaſino des Alexander Regiments theil wo der Monarch
auch militäriſche Meldungen entgegennahm

Aus Rom wird gemeldet Jn dieſen Tagen finden die näheren
Beſprechungen zwiſchen dem Bürgermeiſter von Rom und dem Miniſter
präſidenten über die Empfangsfeierlichkeiten für Kaiſer Wilhelm
und den Zaren ſtatt Es iſt ein Gartenfeſt auf dem Monte Pinecio ge
plant wobei wie es heißt der Grundſtein zum Goethe Denkmal gelegt
werden ſoll ferner eine Galavorſtellung im Argentina Theater und Feſt
tafel auf dem Kapitol

Die Kölner Erzbiſchofswahl findet am Donnerstag ſtatt
Wähler ſind die fünfzehn Mitglieder des Kölner Metropolitan Domkapitels
Die der Staatsregierung eingereichte Kandidatenliſte trug ſechs Namen
Biſchof Dr Hubert Voß Osnabrück Weihbiſchof Dr Fiſcher Köln Dom
kapitular Krietzwald Köln Domherr Müller Köln Prof Dr Eſſer Bonn
und Pfarrer Krichel München Gladbach Nach dem Weſtf Merkur ſind
drei Namen in Berlin geſtrichen worden das Blatt trägt jedoch Bedenken
dieſe Namen jetzt ſchon zu veröffentlichen

Zur Dienstag Sitzung des Reichstags ſchreibt die
T Mit herzlicher Wärme gedachte Graf Balleſtrem des parla

mentariſchen Veteranen den der Tod vor wenig Tagen abberufen Er
ruhe in Frieden Heinrich Rickert deſſen Worte wir von hoher Tribüne
noch vor zwei Wochen vernommen Und ſein Gedächtniß zu ehren er
hoben ſich zwei Dutzend Reichsboten die dann mit dem göttlichſten Ge
fühle der Wurſchtigkeit den akademiſchen Erörterungen über Kartellweſen
und Ring und Truſtbildungen folgten

Ueber die Betheiligung des
ausſtellung in St Louis ſchreibt die Köln Ztg Eine allgemeine
Betheiligung iſt ausgeſchloſſen es iſt aber zu hoffen daß bei richtiger
Auswahl eine durchaus würdige und intereſſante Vertretung des Deutſchen
Reiches erreicht werden wird Der Kunſt und dem Kunſtgewerbe wird
dabei jedenfalls eine wichtige Rolle zufallen wogegen eine Betheiligung

Neiches an der Welt

bei der Mehrzahl der ſogenannten großen Jnduſtrien zweifelhaft er cheint
Es wird ſomit vor allem darauf ankommen daß nicht viel ſondern daß
git gusgenellt wird und daß der Ausſtellung ein angemeſſener Rahmen
geſchaffen wird der die Leiſtungen des Deutſchen Reiches in das richtige
Licht ſetzen und bei den Beſuchern zugleich einen intereſſanten und der
Stellung des Deutſchen Reiches entſprechenden Eindruck machen muß
Daß das nur mittels einer Reichsunterſtützung erzielt werden kann liegt
auf der Hand und wir zweifeln nicht daß die Reichsregierung mit einer
angemeſſenen Forderung an den Reichstag herantreten wird

Bürgermeiſters Jnſtine
Roman von Anna Hartenſtein

Fortſetzung Nachdruck verboten
Dabei fiel ihr Blick wie verloren im erſten Stock auf das

blanke Meſſingſchild neben der offenen Vorſaalthür Wilhelm
Amrot Fabrikation künſtlicher Blumen las ſie in heißem
Schreck Auch das noch Wenn ſie das gewußt ſie würde nie
den Fuß in das Haus geſetzt haben Flüchtig wie eine Diebin
ilte ſie die Treppen zur Manſarde vollends empor daß ihr

das Herz bis zum Halſe ſchlug
Erſtaunt ſah die Frau auf den Beſuch der in das einfache

aber ſaubere Zimmer trat Bürgermeiſters Juſtine war ſonſt
kein ſeltener Gaſt dort wo Noth und Krankheit zu Hauſe
waren ſuchte ſie doch immer klug die Gleichgiltigkeit und
Härte ihrer Mutter zu verſchleiern Aber hier ſchien die Frau
nur eine Strafpredigt für ihren Leichtſinn zu erwarten Denn
er Kleine kroch höchſt vergnügt in der Stube herum und machte

nur ein verdutztes Geſicht als die feine junge Dame ihn auf
den Arm hob und die drallen Bäckchen küßte

Na Fräulein Bürgermeiſtern ſagte die Frau nicht ohne
Verlegenheit und wiſchte den Stuhl noch einmal ab den ſie
dem Gaſt hinſchob die Leviten hat mir ſchon der Amrot ge
leſen Na ja man vergißt ſich halt mal Und s iſt wirklich
ein Kreuz nich ne Minute kann man die Kinder allein
auf die Gaſſe laſſen wenn jemand dem Herrn Stakelmann
das verrückte Fahren abgewöhnen könnte

Arbeiten Sie für Herrn Amrot unterbrach Juſtine die
verſchmitzt dreiſten Worte der Frau während ihr eine feine
Röthe ins Geſicht ſtieg und ſie beugte ſich dabei über den
Arbeitstiſch der Frau der am Fenſter ſtand und mit den Be
ſtandtheilen für Maiblümchen bedeckt war

Die Frage ſchien Waſſer auf die Mühle der Frau zu ſein

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen hen
ieſes Romans gratis nachgeliefert

Natürlich und jeder könne Gott danken der Arbeit von Herrn
Amrot habe der ziehe niemand das Fell über die Ohren und
wie er ſo zahle keiner den Lohn auch ſonſt ſorge er für ſeine
Leute wo und wie er könne Er ſei ja einer der Jhren und
wiſſe wie Armuth thue Freilich Millionär könne er dabei nicht
werden und er müſſe ſich auch ehrlich plagen Du lieber
Himmel für ſich braucht er ſchon gar nichts nicht ein Glas
Bier gönnt er ſich und zu Haus ſoll er auch noch arbeiten und
ſchreiben bis weit in die Nacht hinein Und wie er für ſeine
Mutter ſorgt die alte Weberhanne Wie ne Fürſtin behandelt
er ſie er iſt ja eigens nur für ſie hiergeblieben und hat das
Geſchäft angefangen in England ſoll er ſich viel beſſer ge
ſtanden haben Na das werden Sie ja alles ſelber wiſſen
ſind ja doch ſo halbe Nachbarsleute

Schweigend hatte ihr Juſtine zugehört während ſie mit
dem Kleinen der ihre Uhr gern einer genaueren Unterſuchung
unterzogen hätte auf ihrem Schoße ſpielte

Jetzt ſetzte ſie das Kind auf den Boden und erhob ſich
Freilich gab ſie zurück und ſchaute durch das Fenſter nach

dem grünen Berghang hinüber wir waren Nachbars
kinder

Sie verabſchiedete ſich raſch von der Frau nachdem ſie
dem Kinde noch etwas Blinkendes für die Sparbüchſe in die
Händchen gedrückt die Begleitung wies ſie zurück Als ſie
draußen auf dem Vorplatz ſtand zauderte ſie doch und drückte
flüchtig die gefalteten Hände gegen die Bruſt Von unten
klangen Stimmen ſeine Stimme Sie will haſtig hinunter
eilen mit flüchtigem Gruß an ihm vorüber gehen Ein
flüchtiger Gruß das iſt ja alles was ſie nun ſchon ſeit Jahren
für einander haben Aber doch ſtieg ſie nur ſehr lang
ſam die Stufen hinab

Und da ſtand er noch unter der offenen Thür die Feder
hinter dem Ohr und bezeichnete dem Lehrling die Cartons die
er ins Lager tragen ſollte Das leiſe Rauſchen ihres Gewandes
ließ ihn aufſchauen Sie ſah wie ſeine Augen ſich weiteten
wie eine leichte Bläſſe ſein Geſicht überzog Aber er mußte

ebenſo gelernt haben ſich zuſammenzunehmen wie ſie Jn der
nächſten Sekunde verneigte er ſich höflich that aber zugleic
einen Schritt vor als ſie eben den Fuß auf die unterſte
Stufe ſtellte und ſagte

Sie haben nach dem kleinen Burſchen ſehen wollen Fräu
lein Weſtorp Der war ſchon in der nächſten Viertelſtunde
wieder mobil Aber ich will hoffen daß Sie den Schrec
ebenſo ſchnell überwunden haben wie das kleine Kerlchen

Dabei ſah er ſie mit ſeinen dunklen tiefliegenden Augen ſo
beſorgt an ſie hätte aufjubeln mögen Jn dieſem Blick
offenbarte er wider Willen vielleicht was ſie beſeligen
mußte daß mit den Kinderſpielen nicht alles vorbei gerollt
aber es lag auch eine ſchmerzliche Reſignation darin die
Qual des Verzichtens In ihren Augen glühte es auf

Jch bin nicht ſo ſchwachnervig Herr Amrot Nur empört
war ich daß eine tolle rückſichtsloſe Laune beinahe ein Menſchen
leben gefordert Aber warum erhebt ſich keine Stimme
gegen

Gegen Jhren Bräutigam fiel er hoffnungslos dazwiſchen
Dann aber ging es wie jähes Erſchrecken über ſein Geſicht
Verzeihen Sie das unbedachte Wort bat er betroffen

Als müſſe ſie ſich halten ſo faßte Juſtine nach der vor
ſtehenden Ecke eines der ſeitwärts aufgeſtapelten Cartons Ein
kurzes bitteres und trotziges Auflachen begleitete die Frage

Meinen Bräutigam Wer ſagt das Da müßte noch
viel Waſſer den Wolfsbach hinunter fließen ehe ſie ver
ſtummte

Wilhelm Amrots Bruſt hob ein ſchweres
athmen als müſſe er eine Felſenlaſt abwälzen

Verzeihen Sie hob er leiſe ſtockend noch einmal an
Jch urtheile voreilig und es wird viel geredet Und dann

ich habe ja nicht mehr mit Jhnen geſprochen ſeit langer
S langer Zeit

Juſtine nickte Ja es iſt lange her
Sie ſchauten einander an Und ihnen iſt s als ſtünden ſi

tiefes Auf

wieder wie damals an der Mauer im bürgermeiſterlichen Garten
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Dem Kolonialrathe war bekanntlich im Juni eine Denkſchrift

über die Ausbildung eines eigenen Beamtenſtandes für die Kolonien
zugegangen Die Kolonialverwaltung wird nun mit einem ſolchen Ver
ſuche beginnen er ſoll ſich zunächſt auf Oſtafrika als dasjen ge Schußz
gebiet erſtrecken für das die größte Anzahl von Beamten gebraucht wird
Vorerſt ſollen 10 Beamte ausgebildet werden Zu dieſem Zwecke ſoll in
den nächſten Etat eine entſprechende Summe eingeſtellt werden In dieſer
Beziehung ſind dem Vernehmen der Poſt
Schritte beim Reichsſchatzamte gethan worden

Zur Entſcheidung im Samoaſtreit theilt die Newyorker
Staatszeitung mit daß es ſich dei den Entſchädigungsforderungen im
ganzen um die Summe von 450,345 Doll han elte wovon auf deutſche
Unterthanen 103,918 Doll amerikaniſche Bürger 77,605 Doll Franzoſen

nach bereits die nöthigen

26 321 Doll Briten 6285 Doll Schweizer 7181 Doll eingeborene
Samoaner 221,979 Doll und der Reſt auf Angehörige von VPortugal
Oeſterreich Dänemark Schweden und Norwegen und Ching kommen
würde Der Schiedsgerichtsvertrag ſetzt feſt daß der König von Schwedei
ermitteln ſolle ob die Amerikaner und Engländer für de durch das
Bombardement verurſachten Schaden überhaupt verantworthich eren und
wenn das der Fall wie hoch der Betrag ihrer Haftbarkeit zu bemeſſen ſei
Ueber letzteres iſt noch nichts bekannt geworden

Herr Pfarrer Schowalter ſchreibt der T Jn wie
guter Erinnerung die Burengenerale Berlin haden zeigt ein Brief
Dewets aus London vom 30 Oktober worin er mir die Gründe ſeiner
Heimreiſe darlegt und zum Schluſſe ſchreibt Empfangen Sie auch meine
herzlichen Grüße an die deutſchen Freunde die ich nie vergeſſen
will oder werde Jhr Freund C R Dewet Beim Abſchied am
Bahnhofe ſagte Botha ju mir Paſtor jegt ſoll mir noch einmal eineretwas über daß deutſ4 Volk ſagen dann kriegt er es mit mir
zu thun

JIn der Zuſammenſezung unſeres Kreujergeſchwaders
in Oſtaſien wird vorausſichtlich für den Herbſt und Winter keine
Aenderung eintreten es ſollen auch weiter die kleinen Kreuzer Seeadler
der zur auſtraliſchen Station gehört und Buſſard von der oſtafrikaniſchen
Station dem Geſchwader unterſtellt bleiben Vizeadmiral Geißler wird
alſo über eine Streitmacht von 15 Kriegsſchiffen verfügen können darunter
ſind 8 große Krenuzer 4 kleine Kreuzer 4 Kanonenboote 2 Torpedoboote
1 Flußkanonenboot und eine Flußdarkaſſe Auf dem Kreuzer Fürſt Bis
marck weht die Flagge des Cheis des Geſchwaders während der zweite
Admiral Kontreadmiral Graf v Baudiſſin ſeine Flagge auf dem großen
Kreuzer Hanſa gehißt hat

Jm Novemberheft der amtlichen Marine Rundſchau
wird jeyt der offizielle Bericht über die Vernichtung des haitianiſchen
Rebellenkreuzers Crète à Pierrot durch S M S Panther ver
öffentlicht Er wiederholt die bereits bekannten Einzelheiten des Vorganges
Der Bericht beſtätigt die Meldung daß Admiral Killick auf ſeinem Schiffe
verbrannt iſt Er hatte geſchworen daß er ſein Schiff lieber in die Luft
ſprengen wollte als es der Regierung von Haiti oder ſonſt Jemandem
zu übergeben und um dieſen Schwur zu halten hatte er ſich vom Land
an Bord des Schiffes zurückbegeben als er erfuhr daß ihm vom Panther
das verhängnißvolle Ultimatum geſtellt worden war Verkohlte Reſte von
ihm wurden ſpäter im Heck des Schiffes aufgeſunden und der amtliche
deutſche Bericht wird dem todesmuthigen Verhalten dieſes Offiziers gerecht
durch die ausdrückliche Feſtſtelung Killick hat in Erfüllung ſeines
Schwures einen ehrenvollen Tod gefunden Seine Handlungsweiſe
verdient Achtung

Jn dem Prüfungsweſen der preußiſchen techniſchen Hoch
ſchulen ſtehen Aenderungen von weittragender Bedeutung bevor Zu
nächſt wird das Bauführer Cpamen als ſolches gänzlich abgeſchafft werden
Beſtehen bleiben wird lediglich die Diplom und die hierauf folgende
Doktorprüfung Nur diejenigen werden den Titel Regierungs Vauführer
erhalten welche ein dahingehendes Geſuch an das preußiſche Eiſenbahn
Miniſterium gerichtet haben und wirklich in den Staatsdienſt aufgenommen
werden Der Grund für dieſe Aenderungen iſt in Folgendem zu erblicken
Die Konkurrenz der beiden Prüfungen die als gleichwerthig zu betrachten
ſind hatte zu Unträglichkeiten geführt und Unklarheiten mit ſich gebracht
Schon in den lezten Semeſtern war außerdem die Zahl der Bauführer
Kandidaten ſehr erheblich zurüchgegangen Die meiſten Kandidaten zogen
mit Rückſicht auf den zu erlangenden Doktorgrad die Diplomprüfung vor
So glaudte man durch Abſchaffung des Bauführerexamens auf einſachſte
Weiſe die Angelegenheit zu regeln Die neuen Beſtimmungen werden
vorausſichtlich ſchon Oſtern 1904 in Kraft treten Die Verhandlungen
mit dem Eiſenbahnminiſterium können als beendet gelten

Leipzig 4 November Mittwoch beginnt vor dem vereinigten
zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts der Landes
verrathsprozeß gegen den Geſchäftsreiſenden Edo Becker Wolfenbüttel
wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe an Frankreich Die Ver
handlung iſt öffentlich Senatspräſident Treplin wird den Vorſitz führen
Oberreichsanwalt Dr Olshauſen die Anklage vertreten

Königsésberg 4 November Nach der Königsb Allg Zig iſt
die Unterſuchung über die angebliche Soldatenmißhandlung in Gum
binnen ſchon ſeit längerer Zeit abgeſchloſſen Sie habe ergeben daß
Baltruſch einen Unfall erlitten hat aus dem Fenſter geſtürzt und am
Morgen todt auf dem Hofe gefunden worden iſt Ein Verſchulden an
dem bedauernswerthen Unfall ſei niemandem nachgewieſen worden

Frankreich
Monarchen auf Reiſen

Paris 4 November Ueber zwei Begegnungen mit Kaiſer
Wilhelm erzählt der Figaro in einem Artikel über Monarchen auf
Reiſen Jn Venedig war es man konnte Morgens den Kaiſer in der
Gondel an der Seite König Humberts durch den Kanal Grande fahren
und ihn zur Hohenzollern geleiten ſehen die vor San Marco vor
Anker gegangen war Der Kaiſer ſprach viel und lebhaft und alles an
ihm lebte und ſchien in Bewegung Als er eiligen und eleganten Schrittes

Glühend ſank die Sonne hinter den Bergen Jhre letzten
Strahlen leuchteten auf Wilhelms Uniform die er trug und
dieſe Strahlen ließen das braune Haar Juſtinens wie Gold
geſpinſt flimmern Heute war Wilhelm mit den wenigen Vater
landsvertheidigern des Städtchens zurückgekehrt und die Böller
hatten gekracht und die Glocken geläutet Aber den beiden
jungen Menſchenkindern war das Herz ſchwer Morgen reiſe
ich wieder nach England Werden Sie des alten Spielgefährten
zuweilen gedenken Juſtine

Sie hatte ihm damals keine Antwort geben können weil
ihr das Weh die Kehle zugeſchnürt Jetzt laſen ſie Frage und
Antwort wieder einander aus den Augen Aber der fragte
war ein ernſter gereifter Mann den das Leben hart in die
Schule genommen und aus dem halben Kinde von damals war
eine weltgewandte junge Vame geworden die gelernt das was
das Herz auch packen mochte hinter lächelnden und beherrſchten
Mienen zu verbergen

Der Klang von Schritten in dem Hausflur weckte ſie beide
aus ihren Träumen

Warum haben Sie ſich auch ſo völlig zurückgezogen
gab Juſtine ſich aufrichtend auf ſeine Klage vorhin zur Antwort

Jch will mich beſſern ſagte er mit halberſtickter Stimme
Sie verneigten ſich gegenſeitig faſt fremd und ſteif in dem

ſelben Augenblick als auf dem unteren Treppenabſatz ein junger
n erſchien der bei Juſtinens Anblick mit völlig verblüfftem
eſicht den Hut vom Kopfe riß

Grüßend ſchritt Juſtine an ihm vorüber Das ohnehin
nichts weniger denn geiſtreiche ſemmelblonde Geſicht ſchaute
noch dümmer aus während der junge Mann ſich zu Amrot
wandte

Teufel das war ja Bürgermeiſters Juſtine Was macht
denn die hier im Hauſe

Da hätten Sie die Dame wohl ſelbſt fragen müſſen
wünſchen Sie mich zu ſprechen Herr Schloſſer entgegnete
Amrot eiſig

Juſtine aber ſchritt wie träumend durch die Straßen Flüchtig

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Landungstreppe an ſeiner Jacht hinanfſtieg konnte man ſehen daß
der Kaiſer ein ſicherer und körperfeſter Turner iſt Kaum aber hatte er
den Fuß auf das VBerdeck der Hohenjollern geſetzt ſchien er ein anderer
Menſch zu ſein Es iſt ſchwer den majeſtätiſchen Ausdruck des etwas
zurückgeworfenen Kopfes zu ſchildern einen Ansdruck in dem Vergnügen
Triumph und Stolz lagen und das ſchöne Geſicht verklärten Das war
nicht ſo ſehr ſein Schiff das war der deutſche Boden den er unter ſeinen
Füßen fühlte Wer von den hundert Amateur Photographen die dieſen
Andlick feſthielten nicht fühlte daß Deutſchland die Königin unter den
Nationen iſt der war eben unfähig in dieſen kaiſerlichen Zügen zu leſen
Man hörte den Kaiſer lachen und alles der Himmel das Waſſer der
Dom der Dogenpalaſt ſchien ſich zu freuen daß der Dreibund durch den
Willen dieſes blonden Mannes mit dem befriedigten Herrſcherdlick ſebte
Das zweite Mal ſah ich den Kaiſer in Wilhelmshöhe kam vom
Manöver Ein elegantes Publikum von eiwa hundert Perſonen darunter
viele Offiziere dildeten vor der Einfahrt zum Schloß ein TDoppelipaliet
Kein Polizeiagent war ſichtbar Die Fahrbahn in den kaiſerlichen Wage

wai ſo ſchmal daß man mit genſchlag hätte
derühren können Der Wagen inhr im Schritt Die hundert Menſchen
riefen ihre Hochrufe als wären es Tauſende Der Kaiſer lächelte und
grüßte mit dem zutr dene
Heimwege ſich ſeiner getreuen Vaſalen freut Alles an ihm war freundlich
der Franzoſe gebraucht das deutſche Wort ganz anders als der von
Stolz gehobene Monarch den ich an der Adria erblickt hatte

Großbritannien
London 4 November Man muß es Herrn Chamberlain

laſſen daß er ſeine Zeit zu nüzen weiß und in ſeinen Beſtrebungen mich
auf halbem Wege ſtehen zu bleiden pflegt Seine ſüdafrikantſchen Pläne
ſind durch den Krieg zum guten Theile dereits erfüllt Was daran noch
fehlt die engere Anlehnung des portugieſiſchen Beſizes in Südafrika andie engliſche Sutereſſenphare iſt auch auf dem beſten Wege zu einer die

engliſche Regierung defriedigenden Löſung So kann Herr Chamberlain
ſich wieder ganz ſeinem Lieblingsgedanken überlaſſen der Begründung
einer feſten Union zwiſchen dem Mutterlande und feinen Kolo
nien mit voller Selbſtregierung zunächſt auf wirthſchaftlichem Gebiet auf
politiſchem Gebiet ſpäter vielleicht auch Zu dieſem Zweck hatte der rührige
Kolonialminiſter aus Anlaß der Krönung des Königs die bevollmächtigten
Miniſter dieſer Kolonien zu einer Konferenz nach London ein
eladen deren Beſchlüſſe jetzt bekannt werden und den Plänen des Herrn
hamberlain weit entgegenkommen Jm Prinzip haben ſich die Vertreter

der meiſten Kolonien mit einer Bevorzugung der engliſchen Waaren vor
denen anderer Staaten bereits einverſtanden erklärt Sie ſind bereit nach
drei Richtungen hin die engliſche Einfuhr zu begünſtigen entweder durch
Ermäßigung der Zölle für alle mindeſtens für beſtimmte Klaſſen von
engliſchen Fabrikaten und Waaren oder durch Erhöhung der Zölle für
ausländiſche Waaren und gegebenen Falls auch durch Ausſchluß der
fremden Schifffahrt vom Verkehr zwiſchen den verſchiedenen Theilen des
Reichs Summen die Parlamente der Kolonien dieſen Vereinbarungen
zu ſo iſt thatſächlich bereits ein erſter und ziemlich weiter Schritt zu der
gedachten wirthſchaftlichen Union des engliſchen Weltreichs geihan welchem
andere bald folgen dürften Es fragt ſich ob die Kolonien ſich hier ohne
weiteres den Chamberlainſchen Wünſchen unterwerfen werden

Aſien
Chinefiſche Vertragstreue

Der Londoner Times wird aus Peking gemeldet Ein kaiſer
liches Dekret vom 25 Auguſt 1901 verbot dem Friedensprotokoll
gemäß den hohen Provinzialbeamten die Einfuhr von Waffen

ausageſtreck rm den u

oder von Material zur Herſtellung von Waffen auf zwei Jahre Troh
dieſes Verbotes ſind aber inzwiſchen in faſt jedem chineſiſchen
Arſenale mit voller Energie Waffen aller Art fabriziert worden
Jn der Peking Gazette vom 23 Oktober bringt nun der Gouverneur
von Kwangſi dem Throne zur Kenntniß daß ein Beamter vierten
Grades wahren patriotiſchen Geiſt gezeigt habe indem er kürzlich
1000 Mauſergewehre und 300000 Patronen in die Provinz gebracht
habe Dieſelbe ſeien der Regierung zur Unterdrückung der Rebellen zur
Verfügung geſtellt worden Der Gouverneur von Kwangſi fügt hinzn
die Schwierigkeit Waffen zu erlangen ſei um ſo größer geweſen wegen
des kaiſerlichen Verbots vom lezzten Jahre und er erſucht daher den Be
amten dadurch zu belohnen daß er zum Mandarin erſten Ranges ernannt
wird Ein kaiſerliches Dekret deſſelben Datums verleiht dem erfolg
reichen Schmuggler dieſe Auszeichnung

Lahkales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 6 November er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Nachbewilligung zu Kapitel XI Armenweſen für
1901/1902

2 Anträge zum nächſtjäbhrigen Haushaltäplan
a Begründung von 9 neuen Afſſiſtentenſtellen
b Begründung von 7 neuen Polizeiſergeantenſtellen

8 Sonſtige Eingänge

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 8 November er Nachmittags 5 Uhr

in der Rathsſtube

war ihr der Gedanke gekommen daß es bis zum Abend im
ganzen Städtchen bekannt ſein würde wo ſie geweſen ja daß
Stakelmann ſchon in der nächſten Stunde erfahren haben werde
daß ſie mit Amrot vor deſſen Geſchäftsräumen geſprochen denn
Schloſſer der ſchöne Arthur wie er im Städtchen hieß

war Volontär in Stakelmanns Geſchäft Aber dieſe Ge
danken gingen unter in dem wunderbaren Glücksgefühl das ſie
erfüllte

Nur gut daß in dieſen Tagen die Vorbereitungen zu dem
Volksfeſt das zur Feier der Bahneröffnung abgehalten werden
ſollte aller Gedanken und Zeit völlig in Anſpruch nahmen und
alle anderen Jntereſſen verſchlangen Der Bürgermeiſter war
von früh bis Abends in fieberhafter Thätigkeit Auch Stakel
mann kam einmal um mit ihm zu verhandeln aber nur flüchtig
Mit einem Scherzwort begrüßte er Juſtine und das Leuchten
in den blauen Augen des Mädchens ſchien ihn ſchon zu be
friedigen Er neckte ſich mit Käthe die in ſeiner Gegenwart
immer eine verrätheriſche Aufregung zeigte dann ſtürmte er
wieder fort Trotz all der Unruhe und Haſt ſtrich der Bürger
meiſter manchmal wenn er mit ſeiner Aelteſten allein war ihr
zärtlich über das Haar

s iſt doch hübſch daß Du wieder da biſt Tina
Da wallte es einmal in Juſtine auf ihr übervolles Herz

ihm auszuſchütten bei ihm Schutz zu ſuchen gegen Stakelmanns
Werbung und den Wunſch der Mutter

Papa ich möchte über etwas mit Dir reden bat ſie
zärtlich ſich an ihn ſchmiegend nachdem ſie den Kaffee den
ſie ihm nach Tiſch in ſein Zimmer gebracht vor ihn auf den
Schreibtiſch geſetzt

Er ſah ſie an und ſchüttelte den Kopf Jetzt nicht laß
erſt den Rummel vorüber ſein

Gut bis dahin war s ja noch Gnadenfriſt für ſie

4 Kapitel
Die große Wolfenſteiner Schützenwieſerieſigen Feſtplatz verwandelt worden war in einen

Da ſchmetterten die

Blicke eines guten Familienvaters der auf dem

Nr 2616 November
Tagesordnung

1 Petition Schroeter um Erlaß der Umſatzſteuer
2 Petition des Brückenpächters Wenvke um Pachtermäßigung,
3 Petition des Verbandes der Oriskrankenkaſſen zu Halle a S um

Ermäßigung der Gebühren für Benugung des Krankenwagens
4 Petition Ferari um Nachzahlung von Gehalt und t
5 Petition der Korbmacherinnung betr die Vergebung der Lieferung

von Baumkörben
Petition der akademiſch gebildeten Lehrer an den höheren Lehr
anſtalten um Einführung des 5 Nachtrages zum Normaletat

c

Unſere Kunſtausſtellung in der Karl irahe wurde gelegentlich
des Univerſitäts Jubiläums auch von dem Herrn Regierungspräſidenten
Frhr v d Recke beſucht welcher ſich über das ganze Arrangement ſowie
über die einzelnen Ausſtellungsgegenſtände äußerſt befriedigt ausſprach
Zeit deute iſt auch die prächtige Adendmahlskanne aus dem Kirchenſchaß
von St Ulrich in der Kunſtausſtellung zu ſehen Sie iſt ein vortreffliches
Werk des 17 Jahrhunderts und wegen des Vergleichs mit dem modernen
Kaiſerbecher beſonders intereſſant

Stadttheater Am Sonnabend Nachmittag 83 Uhr findet eine
volksthümliche Schüler Vorſtellung ſtatt in welcher zu den neu eingeführten
Einheitspreiſen von 60 40 und 25 Pf Leſſings Nathan der Weiſe zur
Auffübrung gelangt Für die Schüler der hieſigen Schulen werden Billets
in größerer Zahl bereits am Freitag zur Ausgabe gelangen Donnerstag
wird Richard Wagners Rheingold wiederholt Hebbels Dichtung Die
Nibelungen wird nächſte Woche zum zweiten Male aufgeführt Freitag
findet die Premisre des Luſtſpiels Jm hunten Rock ſtatt Das Stück
d gioye Ausſtattung militäriſchen Gepräges u a die Nach
bildung eines Manöverlagers c die Regie hat Herr Berend übernommen
die Hauptrollen des Stückes haben Frl v Schuly und Herr Jul Wieſe
in Händen

Neues Theater Die luſtige Schwanknovität Play den Frauen
wird Donnerstag noch einmal wiederholt und machen wir beſonders
darauf aufmerkſam daß dies die leyte Aufführung des Stückes iſt da das
Repertoir keine weiteren Aufführungen zulätt Am Freitag wird zum
erſten Male die Schaufpielnovität Die Kollegin von Hermann Katſch
wiederholt Herr Direktor Mauthner hat ſich entſchloſſen dem Beiſpiele
der Berliner Bühnen folgend der Pflege der Kleinkunſt einen größeren
Spielraum einzuräumen Zu dieſem Zweck beabſichtigt er ſogenannte
Dichterahende einzuführen an welchen die bedeutendſten Autoren der
Gegenwart mit ihren eigenartigen Werken zu Worte kommen ſollen Der
erſte dieſer Abende iſt Ludwig Fulda gewidmet und wird 3 einaktige Werke
des Autors bringen nicht etwa in willkürlicher Zuſammenſtellung ſondern
vom Dichter ſelbſt für den Ludwig Fulda Abend gewädhlt uch Max
Dreyer Arthur Schnivler u a haben Herrn Direktor Mauthner ihre ein
aktigen Werke für die Dichter Abende zur Aufführung überlaſſen

Schillers Lied von der Glocke das am Montag Abend bei
der Glockenfeier der Paulusgemeinde im zweiten Theil durch Deklamation
Geſang und lebende Bilder dargeboten wurde ſoll weil viele wegen
Ueberfüllung des Saales umkehren mußten auf vielfachen Wunſch hin
noch einmal zum Beſten der Pauluskirchglocken aufgeführt werden und
zwar Freitag den 7 November von Nachmittags 4 6 Uhr wieder in
den Thaliafeſtſälen Programme die zum Eintritt berechtigen werden
zu 50 und 30 Pfg für Kinder die Hälfte beim Eingang gelöſt ſind
aber auch ſchon im Vorverkauf in Fricke s Buchhandlung alte Prome
nade 7 zu haben

Gärtnerei Ausſtellnung Der Gartenbau Verein hat beſchloſſen
die geplante Gärtnerei Ausſtellung am Sonnabend und Sonntag den
8 und 9 November im Kronprinz Evangel Vereinshaus zu ver
anſtalten Die feierliche Eröffnung iſt auf 10 Uhr Vormittags am Sonn
abend angeſetzt

Der Kindergottesdieuſt in der Laurentiuskirche beſteht feyt
ein Vierteljahrhundert Vorher gab es nur einen Kindergottesdienſt für
die ganze Stadt im Dom und ſeit 1872 auch den inzwiſchen einge
gangenen Tholuckiſchen Der eigentliche Jubiläumstag fiel ſchon in daß
Frühjahr Die Feier aber erfolgt erſt jeyt nämlich Sonntag 9 November
durch Feſtgottesdienſt 2 Uhr und Helferzuſammenkunft 8 Uhr undMontag 10 November durch einen Familienabend in den Thalia

ſälen an welchem u a die Herren Jordan Müller und Axen
feld Anſprachen halten werden und die geiſtl Muſikaufführung Der
12jähr Jeſus ſtattfinden wird Das jum Eintritt berechtigende Programm
iſt für 10 Pf an der Kaſſe zu haben Näheres iſt aus dem Jnſeratt
zu erſehen

Der Lehrerverein Halle aS und umgegend hält am Sonn
abend den 8 November Nachmittags 2 Uhr im Reſtaurant zum Mark
grafen eine Sitzung ab in welcher ein Vortrag über die neue Recht
ſchreibung geboten wird

Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes zu Halle
Giebichenſtein und Cröllwitz veranſtaltet zur Feier des Reformationsfeſies
und des Geburtstages Dr M Luthers am nächſten Sonntag einen
Familienabend in Bad Wittekind Herr Profeſſor D Reiſchle wird
einen Vortrag halten über Die ſittlichen Grundſäye der Reſormatisn
Anſprachen Deklamationen Muſikvorträge eines Quarteits werden
mannigfache Abwechslung bringen Freunde der Sache ſind willkommen
der Eintritt iſt frei

Das r e Se hält ſeine Monats Konferen,Verſammlung Dienstag den 11 d Mts Nachmittags 6 Uhr im Rath
keller Reſtaurant ab

Verband deutſcher Militär Anwärter und Jnvaliden Der
hieſige Zweigverein hat am Sonnabend den 8 d Mis Abends u 118Da him Schultheiß Reſtaurant Poſtſtraße 5 I Monats Verſammlung mit
Damen Militär Anwärter und Jnvaliden haben als Gäſte Zutritt
U a Vortrag über Sterbekaſſen Verſicherung

Der Brigade Verein ehem 26 u 66 hält am Sonnabend
den 8 November Abends 9 Uhr ſeine Monatsverſammlung im Reichs

vWÖ

Blasinſtrumente der Wolfenſteiner Stadtmuſik in edlemm Wett
eifer mit einer Militärkapelle aus der Reſidenz Dazwiſchen
kreiſchten die Drehorgeln der Karuſſels ſchnellten die Schnepper
in den Schießbuden knackten die Armbrüſte ſauſten die Bolzen
und klirrten die Scherben zerſchlagener Töpfe

Ein wenig abſeits von dem großen Schwarm dicht am
Schützenhauſe ſtanden beſonders gedeckte Tiſche für die Wolfen
ſteiner Hautevolee Mit ſcharfen Blicken in das Gewühl
ſpähend begleiteten die Damen vom ſicheren Platz aus die
Einzelerſcheinungen die jeweilig aus der Maſſe hervortraten
mit ihren Kommentaren Am lebhafteſten war ihr Jntereſſe
auf den Spielplatz der Kinder gerichtet der etwas ſeitwärtsvon der großen Keſtwieſe abgegrenzt war und bequem in der

Geſichtslinie lag
Hier ſpielten die Schulkinder meiſt klaſſenweiſe unter der

Aufſicht ihrer Lehrer Unter der bunten Schaar bewegten ſich
verſchiedene junge Damen in lichten eleganten Sommertoiletten
als Helferinnen Juſtine war die erſte geweſen die ſich den
Herren zur Verfügung geſtellt Jhr Erſcheinen rief hellen
Jubel bei den Kindern hervor Jede Klaſſe wollte Bürger
meiſters Juſtine haben Sie umdrängten die lichte ſchöne Ge
ſtalt in dem weißen duftigen Kleid das der ſtolzen Erſcheinung
etwas ungemein Anmuthiges Liebliches verlieh bis eine kräftige
Männerſtimme in den Lärm rief

Wollt Jhr das Fräulein gleich freigeben Schwefelbande
Jhr Sonſt entführe ich ſie Euch wie der böſe Hauberer die
Prinzeſſin und Jhr habt das Nachſehen und könnt ohne
Burſeene Juſtine ſpielen

a wichen wohl die meiſten etwas ſcheu zurück aber einige
ſchauten auch mit einem ganz nichtswürdigen Spitzbubengeſicht
zu Lorenz Stakelmann auf Er ſah brillant aus in der Uni
form eines Reſerveoffiziers Die mächtige Geſtalt erſchien
ſchlanker eleganter

Fortſezung folgt

anzler
mentern

mit der
ſtelle
126 Pr
Anſtalt

Jn 52
in 30 e

auf Di

Vormit

ſtraſze 7

Amtsge
T

karten
ſtattfind
Hütte
hdauſe 9

der hi
ſchloſſen

T

Thüri
daldjah

Ortsgr
Damen
ſowie
Gäſte ſ

egen
aſerne

Depot
T

Mutter
Geld a
die Ja
führte

wahrſch
erblickt
wollte

einem v
einem 9

hing d
ſich geg
eingeſta

ladener
Wörmli
ermittel
rbſchüfſ

Wohnhe

an der
Hinterre
Menſch

Meldea
ziehen

und 1
2490

gemelde

jezoge
Dienſib

männli
Handel
amte 3
Vorbere

Abgez

cle

U



ng
a S um

agens
dergeldern

Lieferung

eren Lehr
letat

jelegentlich
zräſidenten

nent ſowie
ſprach
irchenſchaß

rtreffliches
modernen

indet eine
ngeführten
Weiſe zur
den Billets

onnerstag
ung Die

Freitag
Das Stück
die Nach

rnommen
Jul Wieſe

Frauen
beſonders

ſt da das
vird zum
in Katſch

Beiſpiele
größeren

ogenannte
toren der
len Der
tige Werke

ſondern
luch Max

ihre ein

Abend bei
lamation
ele wegen
unſch hin
den und
wieder in

werden

löſt ſind
e Prome

eſchloſſen

itag den
zu ver

m Sonn

eſteht jeyt
dienſt für

en einge
in das

November

hr und
Thalia

d Aren
ing Der
rogramm
Jnſeratt

m Sonn

1 Mark
ue Recht

u Halle
ionsfeſtes

einen

wird
matisn

werden
kommen

onferenz
n Rath

nnabend
Reichs

mermee b
9

olzen

icht am
Wolfen
Gewühl
us die
rtraten
ntereſſe
itwärts

in der

ter der
ten ſich
oiletten
ich de

hellen
Hürger
ne Ge
veinung
kräftige

elbande

rer die
ohne

einige
igeſicht

r Uni
erſchien

Nr 261 Vonnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis c November Seite 3anzler ad zu welcher auch Kameraden die bei den genannten Regi
mentern gedient haben und dem Verein nicht angehören willkommen ſind

Unterſuchungeſtelle für anſteckende Kraukheiten In der
mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Unwerſät verbundenen Unterſuchungs
ſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats Oktober
126 Proben zu Prüfung gelangt Davon rühren 31 aus den kliniſchen
Anſtalten 10 aus ſonſtigen Krankenhäuſern 85 von privaten Aerzten her
In 52 Fällen beſtand der Verdacht auf Tuderkuloſe in 24 auf Diphtherie
in 30 auf Typhus u ſ w Der Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 6 Mal
auf Diphtherie 2 Mal auf Typhus 16 Mal erbracht werden

Vereidigung Die Rekruten der hieſigen Garniſon werden morgen
Vormittag anf dem Hofe der Kaſerne Reilſtraße vereidigt

w Zwangeverfſteigerung Das Merkel ſche Grundſtück Stern
ſtraße 7 gelangt am 12 Jannar Vormittags 10 Uhr vor
Amtsgericht Kl Steinſtraße 7 Zimmer 31 zur Zwangsverſteigerung

Deutſcher und öfſterreichiſcher Alpenverein Die Eintritts
karten für das am Sonnabdend den 8 November in den Kaiſerſälen
ſtattfindende Winterfeſt Einweihung der Eiſen Eis Bahn Halleſche
Hütte Sulden müſſen bis Sonnabend Nachmittags 2 Uhr im Bank
hauſe Reinhold Steckner abgeholt werden da die Geſchäftslokalitäten
der hieſigen Bankfirmen an den Nachmittagen der Sonnabende ge
ſchloſſen bleiben

Der naturwiſſenſchaftliche Berein für Sachſen nnd
Thüringen nimmt morgen Donnerstag ſeine Thätigkeit im Winter
haldjahre wieder auf

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband Die hieſig
Ortsgruppe hat morgen Donnerstag Abend in den Thalia Feſtſälen
Damenadend Zur er das Theaterſtück Freund Friyſowie einige Geſangsſtücke zur Aufführung Daran ſchließt ch ein Ball

Gäſte ſind willkommen
Schornſteinbrand

egen 3 Uhr
aſerne in der

Depot zurück
Taſchendiebſtahl Ein 9 Jahre alter Knabe erhielt von ſeiner

Mutter ein Portemonnaie das 120 Mk enthielt mit der Weiſung das
Geld an die Handwerkerbank abzuliefern Der Knabe ſteckte das Geld in
die Jacketttaſche und machte ſich auf den Weg der ihn über den Hallmarkt
führte wo er an den Fiſchſtänden aus Neugier ſtehen blieb Dort hat
wahrſcheinlich ein Langfinger das Portemonnaie in der Taſche des Knaben
erblickt und daſſelbe geſtohlen denn als der Knabe ſeinen Weg fortſeten
wollte und nach dem Portemonnaie faßte war daſſelbe verſchwunden

Abgefaftter Dieb Jn einer hieſigen Lehranſtalt wurden aus
einem verſchloſſenen Schreibtiſche 30 Mk geſtohlen und einige Tage ſpäter
einem Handlungsbefliſſenen aus ſeinem Mantel welcher auf dem Korridor
hing das Portemonnaie mit mehreren Mark Jnhalt Der Verdacht lenkte
ſich gegen einen Handlungslehrling der auch nach anſfänglichem Leugnen
eingeſtand das Geld geſtohlen und mit einem Freunde verjubelt zu haben

Bubeunſtreich Geſtern Nachmittag ſtand ein mit Briketts be
ladener La welcher entladen werden ſollte vor dem Grundſtück
Wörmlitzerſtraße Nr 6 Nachmittags gegen 4 Uhr löſte ein noch nicht
ermittelter Schulknabe die Hemmvorrichtung und der Wagen kam auf der
bſchüſſit Staße ins Rollen Er ſtieß mit ſolcher Gewalt gegen das

Wohnhaus Wörmlitzerſtraße 12 daß daſſelbe erheblich beſchädigt wurde
in dem Wagen wurde das linkre Vorderrad zertrümmert und das linke
hinterrad ſowie der ganze Hinterwagen ſtark beſchädigt Zum Glück ſind
Menſchen nicht verletzt worden

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Eiwohner

dem Königl

Die Feuerwehr wurde in vergangener Nacht
behufs Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach der

Reilſtraße gerufen Um 4 Uhr kehrte die Wehr in das

twagen

uinigen

Meldeamte wurden im Oktober 1902 die eingeklammerien Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 2758 2837 männliche
und 1868 2002 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 2262
2490 männliche und 1576 1678 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
jezogenen Familienhäupter 267 288 männliche 50 70 weibuliche
Dienſiboten 88 87 männliche 772 816 weibliche Arbeiter 195 240
männliche 27 29 weibliche Gewerbegehilfen 1373 1257 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 42 61 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 2319 211 Rentiers Haus und Gutsbeſiger 61 87 in Berufs

Die
58 55 weibliche

Vorbereirung 797 962 ohne Beruf einſchließlich Kranke 327 305
Abgezogenen Familienhäupter 249 275 männliche

Damoenhütée engemiert
in den neuesten Fagons und Farben Stdek
60 2 75 50 26 90 75 undDamenhütéèe garniert

nur chice geschmackvolle Arrangements
itüek Mk 16 50 16 16 50 12 10 50
50 7 bis

uMüädchenhüte garniert
in entziekender Ausführung nur kleidsame
Pormen Stück Mk 50 75 26 76 bis

Matrosenmützen
mit und ohne Federgarnierung in hbochfeiner
Verarbeitung Stüek 50 75 50 bis

Knabenmützen
in allen neuen Fagons u a Prinz Heinrieh Mütze
Stuek 76 25 76 25 90 bi

Ktofſe

65 Pf

25 Mk

45 Pf

30 Pf

50 Pf

Die firma J Lewin hat dem seit ihrem Bestehen ſtreng befolgten Grundsatze nur Waaren bester und 80

lidester Beschaffenheit zu billigsten Preiseon zum Verkauf zu bringen in erster Linie ihren grossen Erfolg zu verdanken
Durch den sich stetig steigernden Kundenkreis ist das Geschäftshaus J Lewinm heute nicht allein das grösste

von Niederlahnſtein war

Dienſtboten 64 85 männliche 558 604 weibliche Arbeiter 178 276
männliche 33 22 weibliche Gewerbegehilfen 1401 1407 bſtändige
Handel und Gewerbetreibende 43 45 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
191 230 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 32 19 in Berufs Vorbereitung
329 8376 ohne Beruf einſchl Kranke 2583 257 Bei den Polizei
Revieren wurden 5220 55583 Anmeldungen und 4907 5172 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
ſen dungen betrug 4004 3452 Davon wurden 2850 2147
Empfänger ermittelt 1127 1305 blieben unermittelt

Gebrauchemufterſchutz erhielten Frau Hedwig Jaehne geb
Mepner H Trotha für eine Viſiervorrichtung für Handfeuerwaffen ge
kennzeichnet durch drei ſich im Auge de Schützen ſchneidende Viſierlinien
von denen die ſeitlichen ihm als Maß für das Vorhalten auf vorbei
flüchtendes Wild dienen Herr Hermann Koch Reilſtraße 11 für einen
an einer am Mineralwaſſerapparat befeſtigten eiſernen Stange angebrachten
verſtellbaren mit Stellſchraude und Führungsrollen verſehenen Saftdehälier
die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei für einen Reinigungs
apparat für KompreſſoreSchmieröl beſtehend aus einem in den Seiher
eingebauten Oelbehälter mit Oel Ab und Zuführleitung Herr Guſtav
Grobach Magdeburgerſtraße 25 für ein Roulette mit mehreren kon
zentriſchen Kugelbahnen

An die falſche Adreſſe gerathen Einem hieſigen Kaufmann
wurde von einem verdächtig ausſehenden Menſchen ein Säckchen Kaffee
zum Kaufe angeboten Da der Kauf abgelehnt wurde bot der Menſch
Straßenpaſſanten den Kaffee an Dabei kam er an die falſche Adreſſe
den er knüpfte mit Kriminalbeamten an die dem ſeltſamen Händler auf
den Zahn fühlten Es ſtellte ſich auch bald heraus daß der Kaffee in
der Leipzigerſtraße von einem Rollwagen geſtohlen war Als alle anderen
Ausreden ſich ſchließlich als hinfällig erwieſen gab der Dieb an den
Kaffee am Leipziger Thurm gefunden zu haben

Veſchlagnahme Das Wipblatt Satyr das ſeines Jnhalts in
Wort und Bild wegen von der Berliner Polizei in leyter Zeit wiederholt
beſchlagnahmt wurde iſt auch hier der Beſchlagnahme verfallen weil der
Jnhalt als unzüchtig angeſehen wird

Geſtohlene Werthſachen Jn der Zei vom 5 bis 10 Oktober
1902 ſind hier unter anderen folgende Werthſachen geſtohlen worden
Ein Dutzend ganz neue ſilberne Kaffeelöffel gezeichnet P eine
ovale goldene Broche ein Paar runde glatte Ohrringe ein glattes
Medaillon mit kleingliedriger Kette ein ſilberner Damenring ein ein
gtaviertes B tragend Die Kgl Staatsanwaltſchaft erſucht um Nachricht
über den Verbleib der Sachen

Zuſammenſtoſz Geſtern Vormittag ſtieß der Motorwagen Nr 19
der Stadtbahn mit einem Fleiſcherwagen vor dem Grundſtück gr Stein
ſtraße 86 zuſammen wobei der Vorderperron des Motorwagens leicht be
ſchädigt wurde Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt

Telegramme und letzte Uachrichten
Berlin 5 November Meldung der Voſſ Zig Der dem

Reichstag demnächſt zugehende Etats Voranſchlag für das Kiauiſchou

gebiet wird eine erſte Rate zum Bau einer großen Dockanlage für
Tſingtau fordern Das Dock ſoll ſelbſt Linienſchiffen Aufnahme gewähren
können und wird gegebenenfalls auch Reichspoſt und Handelsdampfern
zur Verfügung ſtehen

Berlin 5 November Meldung des B Ein Jagdunfall
mit tödtlichem Ausgange hat ſich auf der Heinersdorfer Feldmark im
Landkreiſe Landsberg zugetragen Der Bauerngutsbeſiter Wilhelm Rex
aus Beiersdorf welcher ſich mit ſeinem Bruder und einem Beſitzer aus
Heinersdorf auf der Haſenjagd befand hatte einen Haſen angeſchoſſen und

ſchlug nach dem fliehenden Wild mit dem Gewehrkolben Hierbei entlud
ſich die Waffe und die volle Ladung drang dem Schützen in den Unter
leib Der Unglückliche ſtarb vor den Augen ſeiner Jagdgenoſſen

Köln 5 November Meldung des B Der Schnellzug
unterwegs um die neuen Tunnelanlagen zu

t villi
Kopfshawls

in präebtigen Farbenstellungen reine Seldeo 68 Pf
St M 10 bie 76 Halbseide bis 90 Pf Wolle dis

Spachtelkragen
30 Ptmit reicher Application in eréme und weissz St

50 50 2 75 25 85 bi
r uKragenbünder
hervorragende Neuheiten in besonders aparten
Farbenstellungen Meter 95 80 65 50 und

Jabots
aus Seiden Orépe de Chine in hocheleganter Aus
führung Stück 50 50 75 25 und

SDamenschleifen
aus Cröpe de Chine und Seiden Chitfon entzückende 25
Neubeiten Stück 75 50 20 85 bis u

38 Pf

85 Pf

Pf

7 reine Seide in grozsem Farbenzortiment DJ onge Meter 75 und 95 x f
85 PSeiden Fantasiestoff in allenBengaline Lichtfarben Meter 80 bis

Backfisch Seide
ganzseidener Fantasiestott latt und gemustert 0 Din zimmtlichen Lichtfarden Meter 00 bis 89 I t

paſſieren als gleichzeitig ein Güterzug mit 2 Maſchinen in voller Fahrt
T 9 raus dem Tunnel herausfuhr und zwar auf demſelben Geleiſe Dieſer

Zug fuhr troz des Halte Signals über daſſelbe hinaus Durch die
Geiſtes gegenwart des Blockwärters wurde der Schnellzug zum Stehen

gebracht und ſo ein großes Unglück verhütet da der Perſonenzug
dicht mit Paſſagieren deſeyt war

Graz 5 November Meldung des B Eine entſehliche
Aufklärung hat ein Vorfall hierſelbſt gefunden über den wir geſtern
derichteten Der Wärter Joſef Tſchedineg des wahninnigen Hermann
Gleich weit der ſeine Mutter erſchlagen haben ſollte wurde geſtern
verhaftet Der Wärter geſtand bereits die Frau Gleichweit beraubt
und erſchlagen und den wahnſinnigen Sohn des Muüttermordes ver
dächtigt zu haben

Brüſſel 6 November Wolff s Bur Jn Foreſt bei Brüſſel
ſtürzten zwei im Bau befindliche Häuſer ein Acht Arbeiter wurden
verſchüttet fünf derſelben ſind bereits todt aus den Tri ern hervor
gezogen worden Man fürchtet daß die übrigen drei Ve
falls ums Leben gekommen ſind

tteten eben

Lüttich 5 November Meldung des Kl Jn Seraing
bei Lüttich fand Nachts eine blutige Schlägerei zw deutſchen
Bergarbeitern ſtatt wobei ein Arbeiter Namens Kremmer dich einen
Dolchſtich ins Herz getödtet wurde
wurden ſchwer verwundet

London 5 November Laff Bur Dem Standard w
Johannisburg telegraphiert Eine große Anzahl Bure
die Regierung mit dem dringenden Geſuch gewandt als irreg
im Somaliland gegen den tollen Mullah kämpfen zu d

Zwei andere deutſche Arbeiter

rd aus
ſich an

äre Truppen

London 5 November Wolff s Bur Der Premierminiſter
der Kapkolonie hat an Chamberlain ein Telegramm gerichtet in
welchem er ſeine Befriedigung über Chamberlains beabſichtigten Beſuch i

Südafrika und den Wunſch ausſpricht Chamberlain als Gaſt der
Kolonie begrüßen zu dürfen Chamberlain hat darauf erwidert er nehme
die Cinladung Gaſt der Kolonie zu ſein gern an und hoffe 14 Tage in
der Kolonie verweilen zu können Er werde dieſe Kolonie zuletzt und zwar
in Begleitung ſeiner Gemahlin beſuchen

La Victoria Venezuela 5 November t Wolff s Bur
amtliche Blatt veröffentlicht einen Bericht über einen großen Sieg der
Regierung bei La Vietoria welcher zur Vernichtung der Armee der
Aufſtändiſchen geführt habe die ſeyt in der Richtung auf Guarico
ſliche General Riera ſoll gefallen ſein

Aſthma
Engbrüſtigkeit Beklemmung

Zematone Aſihma Pulver verſogt niemals prompte Linderung zu bringen
Der Anfall wird dadurch ſofort beſeitigt

Herr Kaufmann A Schauwecker in München ſchildert dies in einem
Schreiben Jch bin glücklich mitzutheilen daß mir Jematone Aſthma
Pulver vorzügliche Dienſte leiſtet niemals verſagt ſondern prompt wirk
Es iſt das Beſte was ich dis jeyt beuützt habe Jch hoffe jetzt mit der
Zeit gänzlich von meinem Aſthma befreit zu werden

Um Jedermann von der Wirkung des Zematone Aſihma Pulvers Be
ſtandtheile 830,0 Grindelia 12,0 Stechapfel 8,0 Lerchenſchwamm 5,0
WMohn 22,0 Salpeter zu überzeugen werden Gratismuſter franco verſandt
durch die Einhorn Apotheke in Frankfurt a Main Man ſende Poſitkarte
mit genauer Adreſſe

Straussteder Boas
in schwars schwarz weiss und braun weiss
in eleganter Ausfübrung Stdek 12 bis

V 2 0Rüschen Boas
eutzückende Saison Neuheiten
Ausführung von Mk 22 bis

Medici Gürtel
in hochfeiner Ausfübhrung wit nur modernen
Metall Agratffen Stück 50 85 35 1 bis4

JeStraussteder Fücher
in weiss und sehwarz in besonders eleganter Aus 1tührung Stück Mk 9 50 6 bis Mk

Iandschuhe
nur bestbewührte Qualitäten

Paar von 28 Pl an ln75 50 25 und

50 Mk

in hochaparter D t

25 Pt

Wintertricot
das Paar Mk 50 85 Pf

reine Wolle vorzügliche Quali
9 täten in allen Liehbtfarben

Ball Crépe
Meter 50 dis

feines Fantasiegewebe inTaffet Façonne entzdekenden w Abend

farben Meter 8h Pf u

45 Pf

65 Pt
Alpaceca raysé6

und à jour hervorragende Saison Neubeiten in 25 I
prächtigen Abendfarben Meter 60 u

Waarenhaus der Stadt Halle sondern der ganzen Provinz Sachsen und bietet daher in allen Artikeln dem Umfang
les Etablissements entsprechend die reichhaltigsto Auswahl von der einfachsten bis zur elegantesten Art

ans 6680häftshals e L Marktplatz
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e e Baar Preise sindV k t 8 bedeutend9 erkaul 3 um mehr alsNoetto e die HälfteKein Umtauveh 8 Anerkannt günstigste Gelegenheit reelle Waare sehr billig einzukaufen ermässigt

ooooooooecoeo JVarterrez Wollene und baumwollene Kleiderstoffe Reste für Kleider Blusen Röcke ete Blusen Costümröcke
Unterröcke Servierkleider Matinées Kinderkleider ete, Damen und Kinder Schürzen Tischdechken
Schlafdecken Bettdecken Corsetten Taschentücher Handstickereien aufgezeichnete Stickereiartikel
Leinen und Baumwollstoff Reste Piqué Damaste bunte Bettbezüge Inlett Oberhemden Tricotagen
Strümpfe Cravatten etc

I Etage Tischzeuge Handtücher Wischtücher Gedecke bunte Tischdecken und andere Deckchen Damen Tag
und Nachthemden Jacken Beinkleider weisse Röcke fertige Bettwäsche

rxx Etage Gardinen Teppiche Stores Portièren Vorleger Lambrequins Divandecken

ceipeigerstr 6 Ia Co W ed dy Pönicke Leipzigerstr 6

r Naoh allen tagen elektr Personen Fahrstuhl J

e e e eOtto iseſe ahnt ieg
Krosseo Auswahl nur erster h h

in

Winter s Patent Germanen S
lrischen Dauerbrand
Regulier Füll Oefen

mit Chamotte Ausfütterung Größte Heiz
fähigkeit

Jede Kohle verwendbar
Sparſamer Verbrauch

Preiſe von Mk 15 an bis 230
e in ſchwarz vernickelt farbig emailliert und S

S Wajolika Kusſührung in runden u ſſachen S e v Gr Ulrichstrasse 44Hormen 7e wg Leipzigerstrasse 23Petroleum gu geſen J c 5e Alter Markt 18
r Steinstrasse 39

Otto Giseke Nachf Iuh Ovear Sehilf 7 7 e r
2 aromatigeh nnd

wohlsohmeckend

Steinweg 24oLA I Prima Limburger Käve Pfd 42 Pfg Bunte
rn hete Art W unst FHusstellungPianos ne ö und Buch Nosis t tm Zehnjährige Garantie aus Ha lliſelbem et HOrigingl Ns in der Villin Kohlse hütt r Karlſtraſze 31Earmonimr I S in a an e nur 3 in Die Ausſtellung iſt von jetzt ab täglich von 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr

Sachtleben Berl in Melchiorſtr 31 Abends geöffnetEintrittsgeld an allen Tagen 50 Pfg Reich illuſtrierter Katalog 1 Mk

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat I än Sr r 2 3 wer u a 2 d u 42 Be x e Wer rer ezu mässigen Preisen, rn S e See r z 5 T e 55 e S v S S S W g Js S S S ehe u h x 553 e rhna 3 5 r rer e r R Se 4Ach e u n h mee d 2 JGebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager e

5 ächs Hof
beosonders empfehlenswerth

sind von unseren sehr pre iswerthen neuen

GeſchäftsErsffnung
Jch ha

Langestrasse 4
unsere Feine Berliner Mischung Pfd I Mkeine Sr rennmaterialien Niederlage Feine Hamnnrger Mirennng 20

bſt Brikets in verſchiedenen Marken Feine In va Mischung 40Vrennhol z in Scheiten geſagt und Klein Motz zu haben Felnste Wiener Mischung 60
ndem ich bitte mein ter nehn ten durch regen iſpruck un terſtützen zu wollen halte ich mich d len Unsere Kaffees sind neben grosser z gkeit vollem feinem Aroma ausserordentlich billig

S Prompter Ver snndlW Waoror

e Sa e were et ne ne ean Reinhold Gründerg n
3 in feinen Binmenmistern Setttuen ohne Naht 50 2 2,50 MkWeisse Damastbezüge e7 Leinene Theegedecke von 2,75 Mk anBezüqge in Dimity 4 5 6 7 Mk Tischtücher 4 Personen 1 1,50 2 50 Mk

95 W ouisianatuch 4 5 6 Mk 99 6 Personen 2 3 3,50 MkBunte Bezüqge 4 5 6 7 Ak Tischgedecke 6 Personen von 7 Mk anKattunbezüge 4 5 Mk 12 Personen von Mk an1Gebett nlett Decke UVnterheitt 2 Kissen 11 12 Leinene Serwietten Dutzend 4 5 6 7 Mk bis zu den feinsten

15 18 20 25 30 M Dutzend Damenhemden 6 5 12 Mark
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